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Goll: SPD-Vorschlag zur Kostenübernahme von Polizeieinsätzen beim
Fußball schafft mehr Probleme als er löst

Der innenpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll, begründet die Ablehnung
des Gesetzentwurfs der SPD, mit der Fußballvereine an den Kosten der Polizeieinsätze beteiligt werden
sollen:

„Der Gesetzentwurf der SPD ist so allgemein gefasst, dass es längst nicht nur um Fußball geht. Für viele
große Veranstaltungen würde sich die Frage stellen, ab wann die Veranstaltung gewinnorientiert ist.
Abgrenzungsprobleme sind so vorprogrammiert.

Obwohl mit dem Gesetzentwurf gegen zunehmende Gewalt vorgegangen werden soll, werden
Gewalttäter nicht als Kostenverursacher in den Blick genommen. Schlussendlich werden über die
Refinanzierung der Vereinskosten unbescholtene Vereinsmitglieder zur Kasse gebeten.

Der Gewalt bei Fußballspielen muss man anders begegnen. Die Vereine müssen die Zuschauer genauer
auf Pyrotechnik kontrollieren. Gewalttätigen Fans muss von den Vereinen die rote Karte gezeigt werden.
Sie dürfen wegen ihrer Vereinstreue nicht mit Samthandschuhen angefasst werden.“


